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1  Einleitung 

Im Jahr 2015 feierte ein Märchen sein 100-jähriges Bestehen. Es wurde zunächst 
1912 als Märchenspiel uraufgeführt und anschließend 1915 als Buch veröffent-
licht. Das Märchen wurde oft verfilmt, nacherzählt und in viele Sprachen über-
setzt. 1933, weniger als 20 Jahre nach seiner Veröffentlichung, gab es bereits die 
erste vollständige Übersetzung ins Chinesische. Das Märchen heißt Peterchens 
Mondfahrt, geschrieben von Gerdt von Bassewitz, schildert die Geschichte einer 
Mondfahrt. Den Mond zu betreten war ein Traum des 20. Jahrhunderts. Diesen 
Wunsch spiegelt Peterchens Mondfahrt wider, indem zwei Kinder, Peterchen und 
Annelise, mit dem Maikäfer Sumsemann ein Abenteuer zum Mond unternahmen. 
Da ich gerne Märchen lese, möchte ich eine Übersetzungskritik an diesem Mär-
chen üben.  

In der vorliegenden Arbeit wird ein Vergleich zwischen dem Ausgangstext und 
dem Zieltext gezogen. Der Ausgangstext ist die siebte Auflage des Märchens 
Peterchens Mondfahrt, die im Jahr 1923 im Verlag Klemm veröffentlicht wurde. 
Als Zieltext dient hauptsächlich die im Jahr 1934 erschienene chinesische 
Übersetzung von Yi Wei. Zudem besteht noch eine Übersetzung der ersten zwei 
Kapitel von Zhang Shiji. Diese wird in der Übersetzungskritik als Referenztext zu 
der vollständigen Übersetzung von Yi Wei verwendet. In der vorliegenden Arbeit 
werden sowohl ein Überblick über das gesamte Werk als Ganzes als auch detail-
lierte Erläuterungen der einzelnen Teile gegeben.  

Die Vorgehensweise in dieser Arbeit ist induktiv. Das heißt, dass die Katego-
rien der Übersetzungskritik aus dem Text herausgearbeitet werden. Die Ausei-
nandersetzung mit dem Original, der Übersetzung sowie ihrer Beziehung zuei-
nander steht im Mittelpunkt. Im Unterschied zu vielen vorhandenen Über-
setzungskritiken an literarischen Texten, die sich mit Theorien der Linguistik und 
Übersetzungswissenschaft beschäftigen, wird die Sicht aus der Literatur-
wissenschaft in der vorliegenden Arbeit besonders betont. Dazu findet Die lite-
rarische Übersetzung: Theorie einer Kunstgattung von Jiří Levý Anwendung als 
hauptsächliche theoretische Grundlage. Ein weiterer Bestandteil dieser Arbeit 
besteht aus Stiluntersuchungen. Zunächst werden Stil und Stilistik im Allge-
meinen besprochen, danach wird auf spezifische stilistische Probleme in der 


